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Schreiben H. Penner vom 14.02.2020  

Sehr geehrter Herr Laschet, 

Sie fordern, daß die Bundeskanzlerin entscheidet, ob ein gewählter Politiker seine Wahl annehmen darf oder 
nicht. 

Ihre Rede vor dem Landtag NRW (https://www.welt.de/politik/deutschland/video205821991/Landtag-in-
Duesseldorf-Armin-Laschet-kritisert-AfD-nach-Thueringen-Wahl.html) habe ich als ausgesprochen demago-
gisch empfunden. Sie haben die AfD in unzutreffender Weise in Beziehung zur NSDAP gesetzt, um sie zu 
diffamieren. Offensichtlich ist die AfD eine Bedrohung für die CDU. Die nationalistischen Äußerungen von 
Herrn Höcke sind nicht charakteristisch für die AfD, obwohl Herr Höcke kein Nationalsozialist ist. 

Die AfD ist nicht nationalsozialistisch, wie Sie in Ihrer Rede zu suggerieren versuchten. Die AfD ist islamkri-
tisch und nicht judenfeindlich, wie Sie ihr zu unterstellen versuchten. Sie sollten wissen, daß die NSDAP mit 
dem Islam in der Judenverfolgung zusammengearbeitet hat. Es gab zwei islamische Divisionen der Waffen-
SS. 

Als judenfeindlich kann man das Verhalten des Bundespräsidenten bezeichnen, der einen mehrfachen Ju-
denmörder durch eine Kranzniederlegung geehrt und dem iranischen Staat gratuliert hat, der Israel beseiti-
gen will. Als judenfeindlich kann man auch die Weigerung der Bundeskanzlerin bezeichnen, Jerusalem als 
Hauptstadt von Israel anzuerkennen. Außerdem unterstützt Frau Dr. Merkel die Bestrebungen zur Gründung 
eines Staates, der Israel beseitigen soll. 

Sie haben in Ihrer Rede verdrängt, daß sich die AfD wehrt gegen die Islamisierung, gegen die Klimalüge, 
gegen die Desindustrialisierung und gegen die Abschaffung Deutschlands. In der CDU werden vernünftig 
denkende CDU-Politiker als "Krebsgeschwür" bezeichnet. Massiv fördert die CDU die Klimahysterie, obwohl 
Kohlendioxid-Emissionen nicht klimaschädlich sind. 

Völlig übergangen haben Sie in Ihrer Rede, daß Ihre Partei den Bürgern Billionen Euro raubt zur Finanzie-
rung der sinnlosen Energiewende. Sie haben nicht verraten, woher künftig bei Flaute der Strom herkommen 
soll. Sie haben nicht erwähnt, daß Ihre Partei den Strompreis seit 2000 unnötigerweise verdoppelt hat, was 
sich selbstverständlich auf die Konkurrenzfähigkeit der Wirtschaft auswirkt. 

Zu befürchten ist, daß im Falle Ihrer Wahl zum Bundeskanzler die von Frau Dr. Merkel begonnene Ruinie-
rung Deutschlands fortgesetzt wird. Dieses Schreiben kann verbreitet werden. Siehe auch 
www.fachinfo.eu/laschet.pdf 

Mit besorgten Grüßen Hans Penner 

 

Schreiben H. Penner vom 08.11.2017 

Sehr geehrter Herr Laschet, 

es ist unerträglich, mit welchem Engagement Sie und die führenden Medien die deutsche Bevölkerung in die 
Irre führen. Sämtliche Verantwortungsträger verzichten auf selbständiges Denken und lassen sich von der 
törichten Bundeskanzlerin täuschen. Für die total sinnlose Bonner Klimakonferenz müssen die Bürger 120 
Millionen Euro zahlen. 

Ihnen und den Chefredakteuren der Medien ist nicht klar, was Klima ist. Sie wissen nicht, daß man das Kli-
ma nicht schützen kann. Sie wissen nicht, daß sich das Klima permanent wandelt, seitdem es Wolken gibt. 
Sie wissen nicht, daß die Luft nur 0,04% CO2 enthält. Sie wissen nicht, daß die Absorption der 15µm-
Abstrahlung der Erdoberfläche durch CO2 längst gesättigt ist, was schon im Enquete-Bericht des Bundesta-
ges von 1988 steht. 
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Sie wissen nicht, daß die Globaltemperatur bei einer Verdoppelung des CO2-Gehaltes der Luft höchstens 
um 1°C steigt, was sogar Professor Rahmstorf vom PIK zugibt. Sie wissen nicht, daß sich bei dem gegen-
wärtigen CO2-Ausstoß der CO2-Gehalt der Luft erst in 200 Jahren verdoppelt. Das Zwei-Grad-Ziel der Bun-
deskanzlerin ist demnach totaler Unsinn. 

Sie realisieren nicht, daß wir auch bei Flaute Strom brauchen. Sie realisieren nicht, daß bei Flaute Strom 
nicht mehr wirtschaftlich produziert werden kann. Sie realisieren nicht, daß bei starkem Wind Strom produ-
ziert wird, der nicht gebraucht wird, aber von den Bürgern bezahlt werden muß. Sie wissen nicht, wie künftig 
genügend Strom nach der Verschrottung der Kraftwerke produziert werden soll. Sind Sie vorbereitet auf den 
nächsten großflächigen Stromausfall? 

Begreifen Sie nicht, daß Frau Merkel die Industrienation Deutschland abschaffen will und eine Weltregierung 
anstrebt? Begreifen Sie nicht, daß sich Frau Merkel mit den deutschfeindlichen Neomarxisten verbündet 
hat? 

Möglichkeiten zur sachlichen Meinungsäußerung hat man als Bürger kaum. Ich hoffe auf eine Verbreitung 
dieses Schreibens. Siehe auch www.fachinfo.eu/laschet.pdf. 

In Betroffenheit Hans Penner 

 

Schreiben H. Penner vom 02.09.2017 

Sehr geehrter Herr Laschet, 

dem Solinger Polizeikommissar Dietmar Gedig entstehen Schwierigkeiten (https://www.solinger-
tageblatt.de/solingen/polizist-darf-merkel-kriminell-nennen-8224636.html), weil er die CDU-Vorsitzende als 
verrückt und kriminell bezeichnet hat. 

Hierzu ist anzumerken, daß der Staatsrechtler Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider Rechtswidrigkeiten 
der CDU-Vorsitzenden aufgezeigt hat, weil sie die Maastricht-Verträge gebrochen hat 
(http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/eurokrise/griechenland-hilfen-oekonomen-sehen-verstoss-gegen-
maastricht-vertrag-1970452.html und http://www.kaschachtschneider.de/files/Pelagius1.pdf). Der Jurist Prof. 
Dr. Dr. Udo Di Fabio hat in einem Gutachten belegt, daß die CDU-Vorsitzende  einen Rechtsbruch began-
gen hat, indem sie die deutsche Grenze für unkontrollierte Masseneinwanderung geöffnet hat 
(http://www.bayern.de/wp-content/uploads/2016/01/Gutachten_Bay_DiFabio_formatiert.pdf). Weitere Millio-
nen sollen noch kommen. 

Der renommierte Psychiater  und Psychoanalytiker Hans-Joachim Maaz entdeckt bei der CDU-Vorsitzenden 
psychische Defekte (http://www.focus.de/politik/videos/verhalten-der-kanzlerin-ist-irrational-rennommierter-
psychiater-maaz-merkels-narzissmus-ist-gefaehrlich-fuer-deutschland_id_5235070.html). Der jetzige US-
Präsident hat die CDU-Vorsitzende für verrückt erklärt (http://www.sueddeutsche.de/politik/fluechtlinge-
trump-erklaert-merkel-fuer-verrueckt-1.2687898). 

Wie soll man eine Politikerin  bezeichnen, die den Islam legitimiert, eine politische Ideologie wie den Natio-
nalsozialismus? Der Islam ist staatsfeindlich, weil er die UN-Menschenrechte-Charta bekämpft 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Kairoer_Erkl%C3%A4rung_der_Menschenrechte_im_Islam). Die islamischen 
Multimorde können durch den Koran begründet und gerechtfertigt werden, der das Grundsatzprogramm des 
Islam darstellt (htttp://www.fachinfo.eu/fi033.pdf). 

Die CDU-Vorsitzende islamisiert Deutschland und bekämpft Politiker, die den demokratischen Rechtsstaat 
gegen die Diktatur des Islam verteidigen. Der türkische Ministerpräsident ist Moslem und will in Europa herr-
schen, was ebenfalls mit dem Koran kompatibel ist. 

Auch wer die SPD ablehnt wird gerechterweise sagen müssen, daß Martin Schulz nicht verrückt und nicht 
kriminell ist. 

Meinem Schreiben vom 30.08.2017 (http://www.fachinfo.eu/laschet.pdf) haben Sie bis jetzt nicht widerspro-
chen. Darf ich das als Zustimmung auffassen? Hoffentlich wird dieses Schreiben verbreitet. 

Mit freundlichen Grüßen Hans Penner 

 

Schreiben H. Penner vom 30.08.2017 

Sehr geehrter Herr Laschet, 

der stärkste Verbündete der CDU ist die politische Ignoranz der Bürger. Wenn noch mehr Bürger das Buch 
"Merkel eine kritische Bilanz" (https://www.m-vg.de/mediafiles/Leseprobe/9783959720656.pdf) lesen, hat die 
CDU keine Chance, gewählt zu werden. Experten liefern in diesem Buch eine realistische Charakterisierung 
der CDU-Vorsitzenden. 

Aus den zahlreichen Fehlentscheidungen der CDU greife ich lediglich deren Bestreben heraus, Deutschland 
islamisch zu machen. Die CDU-Politiker sind teils selbst falsch oder ungenügend über den Islam informiert 
oder informieren die Bevölkerung gezielt falsch über den Islam: 
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- Die CDU bekämpft Politiker, welche den demokratischen Rechtsstaat gegen die Diktatur des Islam vertei-
digen (siehe http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/islamgelehrter-terrorismus-und-islam-haengen-
zusammen-15157757.html). 

- Die CDU behauptet, der Islam würde zu Deutschland gehören. In Wirklichkeit ist der Islam eine totalitäre 
Ideologie, welche die UN-Menschenrechtecharta bekämpft und deshalb in einem demokratischen Rechts-
staat ein Fremdkörper ist (siehe  
https://de.wikipedia.org/wiki/Kairoer_Erkl%C3%A4rung_der_Menschenrechte_im_Islam). 

- Die CDU behauptet, es gäbe einen "Euro-Islam" der mit unseren Wertvorstellungen kompatibel sei. In Wirk-
lichkeit gibt es nur einen einzigen Mohammed und nur einen einzigen Koran, der die unabänderliche Grund-
satzerklärung des Islam darstellt. 

- Die CDU behauptet, die "islamistischen" Multimorde seien dem Islam wesensfremd. In Wirklichkeit ist der 
"Islamismus" angewandter Islam. Der Koran fordert die Tötung von Nichtmuslimen (siehe 
www.fachinfo.eu/fi033.pdf). 

- Die CDU behauptet, Moslems seien in unsere Gesellschaftsordnung integrierbar. In Wirklichkeit verbietet 
der Koran den Moslems die Integration. Außerdem verhalten sich Moslems in der Diaspora anders als in 
einer mehrheitlich islamischen Gesellschaft. 

- Die CDU hat die fortschreitende Islamisierung Deutschlands, eine Existenzfrage des deutschen Volkes,  
bewußt aus dem Wahlkampf ausgeklammert. 

- Die CDU ignoriert, daß es in Deutschland bereits eine islamische Parallelgesellschaft gibt. 

- Die CDU ignoriert, daß die islamischen Funktionäre die Herrschaft in Deutschland anstreben. 

- Die CDU ignoriert, daß der Islam grausam Christen verfolgt, weil der Koran den Christusglauben als to-
deswürdige Blasphemie bezeichnet. 

- Die CDU importiert Millionen von Moslems. 

Falls Sie mit dieser Charakterisierung der CDU nicht einverstanden sind, bitte ich Sie um belastbare Gegen-
argumente, die ich in Internet unter www.fachinfo.eu/laschet.pdf unterbringen kann. Ich bemühe mich um die 
Verbreitung dieses Schreibens. 

Mit besorgten Grüßen Hans Penner 

 


